
Gutachter müssen
nacharbeiten

Gericht Im Streit um die drei geplanten
nflittislinger'Sfindräder fiel gestern kein Urteil

VON YVONNE SALVAMOSER

Augsburg Die Gutachter müssen
noch einmal nacharbeiten: Dem ir
ihrer Untersuchung zu den geplan-
ten d.rei Vindkraftanlagen auf Vit-
tislinger Flur muss ein nistendes
Rotmilanpikchen berücksichtigt
werden. Und erst in diesem Jahr hat
man bei Unterbechingen - 1,7 Kilo-
meter von einem der angedachten
Standorte entfernt - ein weiteres
ausgemachl. Darauf einigten sicL
gestern Mittag vor dem Augsburger
Verwaltungsgericht Dr. Karl.Heirrz
Linke von der Uhl rüflindkraft

GmbH, die die drei Windräder er-
richten will, de! Verlreter der Hö-
heren Naturschutzbehörde der Re-
gieru.ng von Schwaben, Anton
Burnhauser, und Christa Marx, Lei-
terin der Abtei.lung Bau und Um-
welt am Dillinger I-andratsamt. Uhl
Windkraft hatte vol etwa einer,
Jahr Klage gegen die Ablehnung der
Anlagen eingereicht.

Dass an diesem Tag wobl kein
endgü4tiges Urteil gefällt werden

,,lch habe kein Interesse, ein
Urteil zu schreiben, das in
vier Wochen nicht einmal das
Papier wert isl, aul dem es
geschrieben wurde,"
Vorsiuende Richterin Beate Schabert-Zeidler

wiirde, war schoD zu Beginn der
knapp zweistündigen Verhandlung
absehbar. Gab doch die Vorsitzende
Richterin Beate Schabert-Zeidler zt
bedenken, dass neue Hilweise füLr
die naturschutzrechtliche Prüfung
von Vindkraftanlagen noch nicht
komplett ausgearbeitet seien. .,Ich
habe kein lnteresse, ein Urteil zL
schreiben, das in vier Wochen nicht
einmal das Papier wert ist, auf dem
es geschrieben wurde. "

Klärungsbedarf gab es im Ge-
richtssaal vor rund 40 Zuhörern,
überwiegend aus Haunsheirn und
Wittislingen, den-noch. So entwi-
ckelte sich im Laufe der Verhand-
lung eine allgemeine Diskussion, in-
wieweit Windräder füLr Rotmilanc
eine tödliche Gefabr darstellen.

Hauptgegenstand der Gespräche
vor dem Augsburger Verwaltungs-
gericht aber war das von Uhl \Vind-
kraft beauftraste Gutachten. Burn-

hauser warf der Ellwanger Betrei-
berfuma vor, dafür örtliche Natur-
schutzexperten nur zögerlich und
nicht umfassend hinzugezogen zu
haben. Der Dillinger Greifvogel-
kundler Reimut Kayser wurde dazu
ebenfalls gehört und belastete das
Untemehmen. Anwalt Dr. Winfried
Porsch widersprach: Man habe un-
ter anderem mit Dieter Leippert,
Vorsitzender des Bund Naturschutz
irn Kreis, und mit weiteren von die-
sem empfohlenen Experten vor Ort
Kontakt aufgenommen.

Vor allem aber bemängelte Burn-
hauser. dass das von Uhl \Tindkraft
eingereichte Gutachten nicht ausrei-
chend gewesen sei. Das Raumnut-
zungsprofil weise erhebliche Dehzi-
te auf, gab die Vorsitzende Richte-
rir zu Protokoll. Zum Beispiel sei
seit 2010 bekannt, dass innerhalb
des l000-Meter-Radius um die ge-
planten \itrindräder eir brütendes
Rotmilanpaar festgestellt wurde.
Zudem fehle eine Bewertung des
Geländeprofils im Juratrauf. Man-
che Beobachtungen im Gutachten
stammten rein aus Literaturrecher:
che. So habe seine Behörde zumBei-
spiel allein bei einer Begehung sechs
Arten ausgemacht, die in dem Gut-
achten keine Erwäbnung fanden.
Der Vertreter der Regierung von
Schwaben habe sich fehlende Daten
dann teils selbst besorgt.

Anwalt Dr. rüflinfried Porsch, der
den Kläger verüitt, stellte sich da-
raufhin die Frage, welche Informa-
tionen dann noch fehlten. ,,Vas
Herr Burnhauser verlangt, ist gar
nicht leistbar. Das geht langsam zu
weit. " Gewisse Vergröberungen
gebe es immer. Vann das Verfahren
fortgeführt wfud, ist noch offen.

Daten ü Fakten

a Wlndkraffanlagen Im Wittislinger
Gemeindewald wollie die Firma
Uhl Windkraft 6mbH aus dem baden-
württembergischen Ellwangen
tünf Windräder €nichten. Der Unter-
nehmer hat dann aberseinen Bau-
antrag g€ändert lm wesllichen Ge-
meindegebiet sind jetzt nur noch
drei Windräder angedacht. Vor etwa
einem Jahr wurde das Vorhaben
allerdings aus anenschuurcchtliöen
6ründen abgelehnt. (saly)


